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1. Kurzbeschreibung

Das LATS ist eine Software fur den Lehrer zum Steuern der Schiler-PCs und wurde
speziell fir das Linux LIVE System Lernstick konzipiert.

Es bedarf keiner speziellen Konfiguration eines ortsabhéngigen Settings (z.B. Erfassung
von IP-Adressen, ...), kommt somit ohne IT-Betreuer im Hintergrund aus und ist in jedem
Lernraum (ob Klasse, Seminarraum, ...) sofort einsatzbereit.



2. Lizenz

Das LATS wird von Mag. Dr. Klaus Misof entwickelt (klaus.misof@bildung.gv.at) und steht
unter einer GPL2+ Lizenz.

Info zu LA-Teaching-System X

LA-Teaching-éyste

Lizenz: GPL2+
Copyright {C) 2015-2016 Klaus Misof

Download: LA-TS-Dokumentation

Mitwirkende Lizenz Schliefen

Abbildung 1: Lizenz Abbildung 2: Mag. Dr. Klaus Misof

Fur ein perfektes Zusammenspiel zwischen dem LA-Lehrer-Kontrollzentrum und der LA-
Studenten-Anmeldung sollte darauf geachtet werden, dass beiderseits das LATS in der
selben Version (Bildschirmfoto: 1.5.1) installiert ist.


mailto:klaus.misof@bildung.gv.at

3. Starten des LATS (Lehrer)

Der Lehrer muss das LA-Lehrer-Kontrollzentrum starten.

Aktivititen  Orte v Mit, 26. Jun, 07:49:53 0] =] &0 O~

Q  lehred

¥

E
LA-Lehrer-Kontr...

Abbildung 3: Starten des LATS unter Gnome

Unter KDE findet man den Programm Eintrag etwa unter der Rubrik Unterrichtswerkzeuge.

CREFS Kremszeile-Schuler

I
£

Tippen Sie, um zu suchen

Alle Anwendungen >  Unterrichtswerkzeuge

( )

Abbildung 4: LATS in KDE

Am Lehrer-PC 06ffnet sich u.a. der Anmeldecode fir die Schiler.

Connect-Info

IP-Adresse / 1 0 ] 5 ] 4 ] 1 3 zufélliger
Lehrer PC (/ PIN-Code
5307

Abbildung 5: Anmeldedaten




4. Starten des LATS (Schiiler)

Der Schiler muss die LA-Studenten-Anmeldung starten.
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Abbildung 6: Gnome Panel

Daraufhin erscheint die Anmeldemaske fiir den Schiiler.

Version: 1.5.1 = x.

Teacher-IP: |
Name: name
PIN-Code:
Zuriicksetzen Abbrechen OK

Abbildung 7: Login Maske

Die IP-Adresse des Lehrers, der sich im selben IP-Netzbereich wie der Schiler befinden
muss, ist in ihrem Netzanteil schon eingetragen. Es muss nur mehr der Host-Anteil xxx.yyy
erganzt werden.



Die Daten von der Lehrer Connect-Info (IP-Adresse, PIN-Code) sowie der Name des
Schilers sind nun einzugeben.

Version: 1.5.1 - X

Teacher-IP: 105413

Name: Adam

PIN-Code: 5307

Zuriicksetzen Abbrechen OK

Abbildung 8: Login Maske

Im Erfolgsfall erscheint nach wenigen Sekunden folgende Meldung.

x

//“\\ Add-Client succeed

<€

Schliefen

Abbildung 9: erfolgreiche Anmeldung

5. Beenden des LATS (Lehrer)

Das LATS muss nur durch den Lehrer beendet werden.

Hierbei besteht die Mdéglichkeit, alle erfassten Schiler zu I6schen oder diese fir eine neue
Sitzung zu speichern (hier sollten die Schiler bei einem erneuten Start des LATS in der
selben Unterrichtssequenz automatisch wieder angemeldet sein).

x

Liste der Studenten PCs ldschen?

Mein Ja

Abbildung 10: LATS beenden



6. Steuerung des LATS (Lehrer)

Nach erfolgter Anmeldung der Schiler sollten die erfassten PCs im Status Fenster durch
einen griinen Punkt (griin = alles OK) reprasentiert sein.

LA-Studenten PCs Status
LAdam . 2Bichler . 3:Cervik . 4Dietl . 5:Ecker .
6:Fassmann . T:Grulich . 8:Harrer . 9:Indra . 10:Jochmann .

Abbildung 11: Status Fenster

Die Steuerung kann entweder tber das LATS-Control-Panel (standardmafig links) oder
Uber das Kontextment im Status Fenster erfolgen.

Aktivitdten Orte v % La-teaching.rb « Mit, 26. Jun, 08:00:31

Connect-Info

10.5.4.13

6785

LA-Studenten PCs Status

1:Adam . . 3:Cervik . 4:Dietl . 5:Ecker .

6:Fassmann ic| i V;L‘blld Anzeige 9:Indra . 10:Jochmann .

Halbbild Anzeige
Kleinbild Anzeige

Vollbild Steuerung
Halbbild Steuerung

Web sperren
Web entsperren

Bildschirm sperren

Bildschirm entsperren

Student PC ldschen
Student PC abschalten

Abbildung 12: Méglichkeiten zur LATS Steuerung



7. Basis Funktionen

7.1. Web-Lock

Die Websperre kann einzeln (Uber das LATS Status Fenster) oder fir mehrere Schiler
(Uber das LATS Control Panel) erfolgen.

Die Farbe orange kennzeichnet eine aktive Websperre.

Am Schiler PC liefert das Laden einer neuen Webseite ein Timeout.

LA-Studenten PCs Status .

L:Adam . 2:Bichler . 3:Cervik . et () 5:Ecker .
6:Fassmann . 7:Grulich . 8:Harrer . 9:Indra . 10:Jochmann .
Abbildung 13: Websperre: ein einzelner Schiiler gesperrt
LA-Studenten PCs Status _-:“ _x-‘
1:Adam 2Bichler 3:Cervik 4:Dietl 5:Ecker
6:Fassmann 7:Grulich 8:Harrer 9:Indra 10:Jochmann
Abbildung 14: Websperre: alle Schiiler gesperrt
LA-Studenten PCs Status _-:“ _x
1:Adam 2:Bichler 3:Cervik 4:Dietl . 5:Ecker
6:Fassmann 7:Grulich

8:Harrer 9:Indra 10:Jochmann

Abbildung 15: Websperre: alle bis auf einen Schiiler gesperrt



7.2. Screen-Lock

Die Funktionen Web-Lock und Screen-Lock sind im LATS Control Panel Giber die selbe
Schaltflache abgebildet.

Studenten .
=t ) o - . - ~ . () Web-Sperre
% b 4 Adam [+ p 4 Bichler (v b4 Cervik
v £ Diett &4 9 Ecker (¥ ©  Fassmann ) web-Freigabe

e : = e o [ ]
% e Grulich ~¥ K2 Harrer ¥ & Indra e .

() Bildschirm-5perre

- B8
¥ & Jochmann

Alles markieren Entfernen A B () Bildschirm-Freigabe y

Abbrechen OK

Abbildung 16: Screen-Lock

Ein erfolgreich durchgefiihrtes Screen-Lock wird durch die Farbe grau signalisiert.

LA-Studenten PCs Status -

1:Adam . 2:Bichler . 3:Cervik . 4Dietl . 5:Ecker .
— q

y &

6:Fassmann . 7:Grulich . 8:Harrer . 9Indra . 10:Jochmann .

\ - v 4

Hinweis: Es kann vorkommen, dass das Screen-Lock! nicht durchgefiihrt werden kann,
etwa in Gnome, wenn der Schuler gerade das Aktivitaten-Fenster aktiv hat.

1 Das Screen-Lock kann Uber verschiedene Tools durchgefiihrt werden (- siehe Einstellungen) wobei es

bei allen Tools zu gewissen Problemen kommen kann. Hier sollte das flir den Standort passende Tool
eingestellt werden.



7.3. Schiiler Remote-Steuerung

Um rasch die Steuerung eines Schuler-PCs tibernehmen oder den Desktop eines
Schilers per Beamer fur alle ersichtlich darstellen zu kénnen, gibt es per VNC einen
Remote Zugriff.

. |

LA-Studenten PCs Status =N
. H 3:Cervik . H 4Dietl . H 5:Ecker . ‘
Vollbild Anzeige . H 9:Indra . H 10:Jochmann . ‘

Halbbild Anzeige
Kleinbild Anzeige
Vollbild Steuerung
Halbbild Steuerung

‘ 1:Adam . H 2:Bichler
‘ 6:Fassmann . H 7:Grulic|

Web sperren

\Web entsperren

Bildschirm sperren
Bildschirm entsperren

Student PC l6schen

Student PC abschalten

Abbildung 17: Remote Steuerung

Es wird dabei zwischen Anzeige und Steuerung (Lehrer kann direkt am Schiler-PC
eingreifen) in verschiedenen Aufldsungen unterschieden.

Anzeigen/Steuern - X%

(# 2 Adam v 2 Bichler “ 2 i (») Klein (Anzeige)
¥ 2 Dett @ Q Eer @ §  Fassmam () Mittel (Anzeige)
v 2 Gulich @ 9 her © § g | Voll (Anzeige)
[+ 2 Jochmann () Mittel {Steuerung)
i Alles markieren i [ Entfernen ‘ I A I I B |O Voll (Steuerung)
| Abbrechen ‘ | OK |

Abbildung 18: Remote Steuerung

Eine Ubersicht? aller Schiiler ist méglich, benétigt jedoch einigermafen viel Platz und wird
nur in der kleinsten Auflésung angeboten.

Alle VNC-Fenster kdnnen uber einen Klick per LATS-Control-Panel geschlossen werden.

2 Die Anordnung der einzelnen Fenster erfolgt leicht versetzt und muss vom Lehrer in die gewinschte
Position gebracht werden.



Adam:0-TigerVNC - o x Bichler:0- TigerVNC - o x Cervik:0 - TigerVNC - o X Dietl:0 - TigerVNC - o X

7.4. Filesharing
Der Datei-Austausch erfolgt durch ein IN/OUT-System.

—t= =
- 2 @ =
| —
- out f | out —~
TEACHER . STUDENT
Abbildung 19: IN/OUT Prinzip

Mit, 26. Jun, 08:01:14
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Abbildung 20: IN/OUT im persénlichen Verzeichnis



Dateien, die der Lehrer an die Schiiler verteilen mochte, miissen in dessen OUT-Ordner
abgelegt werden und landen im IN-Ordner des Schiilers.

< | > 1 | 1ar Personlicher Ordner = out  »

1t Personlicher Ordner

21 Bilder -

[ Dokumente lernstick-
background-201819.

» Downloads png

dd Musik

Abbildung 21: OUT-Ordner des Lehrers

Copy - X

Studenten Directories
Ausgabeverzeichnis des Lehrers [ jout >
s 2 adem o4 2 Behler 4 2 Cervik
Eingangsverzeichnis des Lehrers | Fin -
Ausgabeverzeichnis des Studenten| ~fout
v B8 . o ® 2]
~¥ & i ¥ & Lchel & 5, fasamany Student-In-Directory : | ~fin
Studenten-Filter o
(v ; Grulich [ 2 Harrer (v ; Indra fiam
(e) Verteilung: Lehrer --> Student
2 B8
(v 4 Jochmann

() Einsammeln: Lehrer <-- Student

Alles markieren Entfernen A B - 40%(Dietl)

Abbrechen OK

Abbildung 22: Verteilen von Dateien

Fassmann:0 - TigerVNC
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Abbildung 23: IN-Ordner des Schilers



Dateien, die der Lehrer von den Schiilern einsammeln mochte, miissen von diesen zuvor
in deren OUT-Ordner abgelegt werden und landen im IN-Ordner des Lehrers.

Fassmann:0 - TigerVNC

Mit, 26. Jun, 08:03:45

< | > 1 | 12r Perstnlicher Ordner | out  »

1r Persdnlicher Ordner
=21 Bilder A

L
[0 Dokumente
Tux.jpg

»+ Downloads

Abbildung 24: OUT-Ordner des Schilers

Beim Einsammeln bewegt sich der Statusbalken von rechts nach links.

Copy - X

Studenten Directories
Ausgabeverzeichnis des Lehrers | [Jout x
v © 4 ® ; v 8 ;
~ = Adam - =X Bichler &l - Cervik
= Eingangsverzeichnis des Lehrers  []in -

Ausgabeverzeichnis des Studenten| ~/out
(]
~

<D

Fassmann

Dietl

<

Ecker

<

ek Student-In-Directory : | ~fin
Studenten-Filter L
v : Grulich [+ : Harrer + : Indra Action
() Verteilung: Lehrer --> Student
+ il Jochmann

(e Einsammeln: Lehrer <— Student

Alles markieren Entfernen A B A0%(Dletl) -

Abbrechen OK

Abbildung 25: Einsammeln von Dateien

Durch die eindeutige Kennung der Schiiler bei der Anmeldung ist es nicht erforderlich,
dass die einzusammelnden Dokumente nach einem bestimmten Muster beschriftet
werden.

Fur jede Schiler-Abgabe wird im IN-Ordner des Lehrers ein Unterordner mit dem Namen
des Schiulers angelegt, in dem die eingesammelten Dokumente des Schilers zu finden
sind.
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Abbildung 26: Schiler Abgaben im IN-Ordner des Lehrers
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Abbildung 27: IN-Ordner des Lehrers



8. Weitere Funktionen

8.1. Gruppen

Bei Bedarf konnen die angemeldeten Schiler in 2 Gruppen eingeteilt werden. Dies kann
bei der Ausgabe von Dateien (im normalen Modus oder im Prifungsmodus) hilfreich sein.

Groups - X

Studenten
I Adam ~ Bichler ™ 3 Cervik .
- o £ (®) Gruppe-A
~ | (] (] |
% & Dietl [+ p 4 Ecker [ & Fassmann
| o . (2] o
[+ & Grulich [+ & Harrer [+ & Indra
~ |-
(v b 4 Jochmann /() Gruppe-B
Alles markieren . Entfernen
Abbrechen [ | OK

Abbildung 28: Gruppen

8.2. PCs herunter fahren

Bei Bedarf kdnnen die PCs der angemeldeten Schuler herunter gefahren werden.

Power W

Studenten
= & aam & 9 Bichler ¥ 2 Cervik
(E%) : Dietl % 2 Ecker % : Fassmann
- 2 T @ 2 Harrer & 2 it (o) Studenten PCs abschalten
(v 2 Jochmann
' Alles markieren | Entfernen [ | A ]
Abbrechen OK

Abbildung 29: PCs herunter fahren



8.3. Statusinformation

Wenn man mit der Maus Uber einen einzelnen Schiler fahrt und kurz wartet, erscheint ein
kleines Status-Fenster mit Informationen zum derzeitigen Zustand des angemeldeten
Schiilers.

Aktivititen Orte v S La-teaching.rb Mit, 26. Jun, 08: 3 ® & O -

1S
|L=

13.01.2019

Connect-Info

10.5.4.13
6785

N
D

l

| X

LA-Studenten PCs Status = 3
1:Adam . 2:Bichler . 3:Cervik . . .
6:Fassmann . T:Grulich .B:Haner . 9:Indra . 10:Jochmann .

Abbildung 30: Status



9. Troubleshooting

9.1. Fehlerhaftes Login

Bei Falscheingabe der Login-Daten (IP-Adresse, PIN-Code) erscheint ein Meldung, die
Uber die fehlerhafte Verbindung informiert.

Hd

//f\\ Connection failed

“Q!;?’ with
IP: 10.5.4.26
Mame: Cervik

PIN-Code: 2626

Schlieffen

Abbildung 31: fehlerhafter Login

9.2. Loschen eines Schiilers

Falls sich ein Schiler beim Anmeldenamen verschrieben hat oder die Steuerung aus
irgendwelchen Griinden nicht mehr gegeben ist (haufig durch die Farbe rosa
gekennzeichnet) kann der Schuler durch Klicken auf die rechte Maustaste entfernt
werden, um ein erneutes Anmelden zu ermdglichen.

Aktivititen ~ Orte v % La-teaching.rb = Mit, 26. Jun, 08:06:38

Connect-Info

10.5.4.13
5600

LA-Studenten PCs Status

Vollbild Anzeige 3:Cervik . 4Dietl . 5:Ecker .

Halbbild Anzeige

6:Fassmann Kleinbild Anzeige 8:Harrer . 9:Indra 10:Jochmann .
Vollbild Steuerung
Halbbild Steuerung

1:Adam

sl |2 & .

Web sperren

Web entsperren
Bildschirm sperren
Bildschirm entsperren

Student PC l6schen

] Student PC abschalten
— ~ 7




9.3. Anmeldung nicht mehr méglich

Sollte die Anmeldung eines Schulers nicht mehr mdglich sein, kann im ersten Schritt ein
Reset der Einstellungen durchgefihrt werden. Dies kann Uber die passende Schaltflache
im LATS-Control-Panel bewerkstelligt werden.

/. Doyouwant to Reset all configurations? The
g ! 3 programm will be stopped! You have to restart manually

Mein Ja

Abbildung 33: Reset der Einstellungen

Sollte das Zurlicksetzen wie oben beschrieben nicht helfen, besteht noch die Mdglichkeit
den .laulc Ordner im personlichen Verzeichnis zu I6schen. Hierzu mussen allerdings erste
die versteckten Dateien eingeblendet werden?.

Mit, 26. Jun, 08:11:16

fr Personlicher Ordner | » QL La=l L= - o x

1 Personlicher Ordner
21 Bilder
[ Dokumente ’
Jlaulc local .macromedia .mozilla
+ Downloads

dd Musik ] )

vl Videos

| [ Papierkorb .nano .neverball .pki .ssh
b iktauf 10.1.15 =
annl B NAS-Kremszeile

|+ Andere Orte -supertux2 -toppler rigger tuxtype

.widelands xournal tmpfile
»laulce ausgewahlt (enthalt 6 Objekte)

Abbildung 34: .laulc Ordner

3 Im Dateimanager Nautilus unter Gnome kénnen die versteckten Dateien am schnellsten (ber das
Tastaturkirzel [Strg] [H] sichtbar gemacht werden.



9.4. Verbindung zu Schiiler ist unterbrochen

In manchen Fallen (z.B. LAN-Kabel wurde abgezogen, WLAN unterbrochen) kann keine
Verbindung zum zuvor angemeldeten Schiler mehr hergestellt werden. Dies wird tber die
Farbe [0 signalisiert. Sobald die Verbindung wieder hergestellt wurde, erfolgt automatisch
wieder eine Umschaltung auf grtin.

LA-Studenten PCs Status - x
L:Adam . 2Bichler . 3:Cervik . 4:Dietl . S:Ecker .
6:Fassmann . T:Grulich . 8:Harrer . 9:Indra . 10:Jochmann .

Abbildung 35: fehlerhafte Verbindung

9.5. Diverse weitere Fehler

Sollte ein Schiiler durch die Farbe rosa gekennzeichnet sein, ist es am besten diesen
einmal zu l6schen und neu anmelden zu lassen.

Weitere Mdglichkeiten zur Problemldsung: siehe Kapitel Troubleshooting

2-Bichler . 3:Cervik

7:Grulich 8:Harrer

Abbildung 36: diverse Fehler



10. Einstellungen
Die Einstellungen gliedern sich in 3 Register (Files, Options, Design).

Im Register Files konnen die IN-/OUT-Ordner umbenannt sowie ein Filter fur das
Einsammeln gesetzt werden (z.B. nur auf pdf).

I Preferences = B

-] Files | Options | Design

Files
Teacher-Out-Directory : ~fout
! Teacher-In-Directory : ~fin I
Student-Out-Directory : ~fout
Student-In-Directory : ~fin
Student-In-Filter : *

Abbrechen ' OK

Abbildung 37: Einstellungen 1

Im Register Options kann etwa die Methode fur die Bildschirmsperre geandert werden.
Das automatische Loschen der Inhalte in den IN-/OUT-Ordnern kann hier ebenfalls
aktiviert bzw. deaktiviert werden.

I Preferences IR K

- Files | Options | Design 1

..Options
Refreshtime(s): | 4 -
! Remote-VNC-Wait(s): 5 -
SSH-Connect-Time(s): 9 -
Screencontrol: | xlock -
IN-QUT-delete: | yes -
Abbrechen ' oK

Abbildung 38: Einstellungen 2



Im Register Design kann etwa die Ausrichtung des LATS-Control-Panel verandert werden.

I Preferences —INEL X

LIS

:H
J Files Options . Design ...L
Design-
Iconsize of the Main-LATS: !. 32 -
I Main-LATS-Type: il \rertical_ieftl =
Number of Studentlist columns: . 5 =
Studentlist Type: i. hoﬁzonta{_bot-tom =
Maximal Length of Student-Names: : 10 b
giacen [ OK

Abbildung 39: Einstellungen 3



11. Prifungsmodus

Das LATS beinhaltet auch einen so genannten Exam-Mode, mit dem die USB-Sticks in
einen sicheren Zustand* gesetzt werden kénnen, der Schummeln bei Tests, Schularbeiten
und Reifeprufungen bestmaoglich unterbindet.

Hinweis: Wir empfehlen die Verwendung des LATS fur Prifungen im Lese-Modus des
Lernsticks. Fur besonders sensible Prufungsszenarien (z.B. Reifeprtfung) raten wir zu
Prifungsmappen (USB-Sticks im Schulbesitz).

11.1. Funktionen

Der Exam-Mode sorgt u.a. daftir, dass etwaige Fenster mit root-Rechten geschlossen
werden, der Schiler keine root-Rechte mehr erlangen kann, das Internet gesperrt ist,
keine UMTS-Sticks aktiviert und keine Datenspeicher angesteckt werden kénnen.

— — —
la-teaching.rb - x
@ " ""‘
= ..
Studenten Commands
v ) 4 Adam [+ 4 Bichler [+ ) 4 Cervik [+] Netz-Sperre
+ C Dietl [+ C Ecker + C Fassmann
+ Stop-Terminals
v ':‘ Grulich % c Harrer [+ C Indra
[+ Plugin-Lock
v ':‘ Jochmann e
Alles markieren Entfernen A B (¥ Sudo-Lock
Ausgabe Lehrer - fJout - Angabe Student ~fin
Abbrechen OK

Abbildung 40: Exam Start

StandardméanRig werden Prifungsangaben, die der Lehrer in seinem OUT-Ordner abgelegt
hat, an die Schuler in deren IN-Ordner verteilt.

4  Wir méchten ausdriicklich darauf hinweisen, dass aus unserer Sicht kein Priifungssystem einen 100 %-
igen Schutz bietet und es immer einer Kombination aus technischen SchutzmalBnahmen,
organisatorischen Rahmenbedingungen und klassischer Aufsicht bedarf.

Weiters weisen wir darauf hin, dass ein LAN gegeniiber einem WLAN zu bevorzugen ist!



Die Aktivierung des Prifungsmodus kann pro Schiler einige Sekunden dauern und wird
durch die Farbe gelb im Ubersichtsfenster dargestellt.

2:Bichler 3:Cervik

7:Grulich 8:Harrer

Abbildung 41: Farbcode gelb

Der Schiler erhalt wieder alle Rechte auf seinem Lernstick nach einem Neustart. Es sei
hier noch einmal darauf hingewiesen, dass der Prifungsmodus am besten im Nur-Lesen
Modus genutzt werden sollte!



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 6:
Abbildung 7:
Abbildung 8:
Abbildung 9:

Abbildung 10:
Abbildung 11:
Abbildung 12:
Abbildung 13:
Abbildung 14:
Abbildung 15:
Abbildung 16:
Abbildung 17:
Abbildung 18:
Abbildung 19:
Abbildung 20:
Abbildung 21:
Abbildung 22:
Abbildung 23:
Abbildung 24
Abbildung 25:
Abbildung 26:
Abbildung 27:
Abbildung 28:
Abbildung 29:
Abbildung 30:
Abbildung 31:
Abbildung 32:
Abbildung 33:
Abbildung 34:
Abbildung 35:
Abbildung 36:
Abbildung 37:
Abbildung 38:
Abbildung 39:
Abbildung 40:
Abbildung 41:

LiZENZ e 2
Mag. Dr. Klaus MiISof ..., 2
Starten des LATS UNter GNOME ...ccooeeiieeiieec e a e 3
LATS INKDE ..ottt ettt e e e e e e e e e e e e e e e e e eeeeeeeeennnes 3
ANMEIAEUALEN ... e e e e ran e e e e e aeees 3
GNOME PANEI ..o 4
LOGIN MASKE ... 4
o o [T 1 = ] = PP 5
erfolgreiche ANMEldUNG .......oooiiiiiii 5
[ IS o 1= T=T o To (= o [P PPPPPUUPPPRP 5
SEAIUS FENSLET ..o e e 6
Maoglichkeiten zur LATS StEUEIUNG .....cevvvviveeiiieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e eeeeeeeeees 6
Websperre: ein einzelner Schiler gespertt ... 7
Websperre: alle Schiller gespertt ......ccoooooieeiieeieecceecccce e 7
Websperre: alle bis auf einen Schiler gespertt .......cccccovvviiiiiiiiiiieeeieeeeee, 7
SCrEEN-LOCK ... 8
REMOLE STEUEBTUNG ...cevviiiiiiieiieeeeeeeee ettt 9
REMOLE STEUETUNG ..oevviiieiiiiii ettt e e e e et et e et e ean e ees 9
INJOUT PIINZIP ittt ettt e e e e e e eeeannnae 10
IN/OUT im personlichen VerzeiChnis ...........cccccvuvuvveiiuiiiiiiiiiiiiiseeeeeeeeeninnns 10
OUT-Ordner des LENIErs .....ccooeieieiieee e 11
Verteilen VON DAt@IBN ..........uuviiiiiiiiiiiiiiiiieiiee et e e 11
IN-Ordner des SChUIEIS ..o 11
OUT-0rdner des SCHUIEIS .........uuiiiiiiiiiiiiiiiiiiee e 12
Einsammeln von Dateien ..........coooeeiiiiiiie 12
Schiler Abgaben im IN-Ordner des Lehrers ..., 13
IN-Ordner deS LENIEIS .......uuuuuieiiiiiiiiiiiiii e e 13
L (0] o] 01T o PP PPN 14
PCs herunter fahren ... 14
SHAUS .. e e e ennans 15
fehlerNafter LOgIN ... 16
Entfernen eines SCRUIETS ... 16
Reset der EiNStEllUNGEN ....coooiiie e 17
JAUIC OFUNET <. 17
fehlerhafte Verbindung ............oooiiiiiiii s 18
IVEIrSE FENIET ... s 18
EINSTEIIUNGEN 1 ..o 19
EiNStEllUNGEN 2 ... 19
EINSTEIIUNGEN 3 ... 20
EXAM STAIT ..o 21
Farbcode gelb ... ... 22



	1. Kurzbeschreibung
	2. Lizenz
	3. Starten des LATS (Lehrer)
	4. Starten des LATS (Schüler)
	5. Beenden des LATS (Lehrer)
	6. Steuerung des LATS (Lehrer)
	7. Basis Funktionen
	7.1. Web-Lock
	7.2. Screen-Lock
	7.3. Schüler Remote-Steuerung
	7.4. Filesharing

	8. Weitere Funktionen
	8.1. Gruppen
	8.2. PCs herunter fahren
	8.3. Statusinformation

	9. Troubleshooting
	9.1. Fehlerhaftes Login
	9.2. Löschen eines Schülers
	9.3. Anmeldung nicht mehr möglich
	9.4. Verbindung zu Schüler ist unterbrochen
	9.5. Diverse weitere Fehler

	10. Einstellungen
	11. Prüfungsmodus
	11.1. Funktionen


